
 

 

  

 
AUSSTELLUNGEN VON MITGLIEDERN 

 
 

Jubiläumsausstellung der Künstlervereinigung Murnau e.V.:  
25 Jahre Tusculum, 30.09.-15.10.2023 

 
 

 
 

Kultur- und Tagungszentrum Murnau, Ödön-Von-Horváth-Platz 1, 82418 Murnau 
Vernissage: 29.09., 19 Uhr 

30.09. – 7.10. und 13. – 15.10. 
geöffnet täglich 14 – 18 Uhr 



 

 

 

 
 

Die vier Elemente Wasser, Feuer, Luft, Erde, 9. September - 28. Oktober - 
Elisabeth Kaiser u.a. 

 

 



 

 

Die heute im Bayerischen Oberland lebende Münchner Künstlerin und ausgebildete Grafikerin setzt 
sich in ihren Werken auf abstrakter und surrealer Ebene mit der sie umgebenden Natur auseinander. 
Ihre Inspiration findet Elisabeth Kaiser in Motiven, Strukturen und Organismen, die sie in Fauna und 
Flora vorfindet. Assoziativ entwickelt sie aus Mikro Kosmen neue Landschaftsräume, die den Blick 
öffnen für die Vielfalt der Natur. In ihren Bildern verschwimmen reale Bezüge zu einem fantastischen 
Gesamtkunstwerk. Naturgesetze werden wie in einem Traum außer Kraft gesetzt und einer neuen 
Logik jenseits der Realität zugeführt.  
 

 
 
Auf der Suche nach den Schönheiten und der Dramatik versteckter Details spürt sie den Mysterien 
und Wundern der Natur nach, ohne dabei ihr Geheimnis an die Realität zu verraten. Elisabeth Kaiser 
ist fasziniert von verwachsenen alten Bäumen, organischen Strukturen, von Pflanzen, Insekten, 
Schnecken, dem Spiel von Licht und Schatten oder auch Spiegelungen im Wasser. Sie versteht es 
meisterhaft, die Schätze und den Reichtum der Natur in Szene zu setzen und in einem, der Natur 
entlehnten Farbkosmos die spezifische Stimmung der Natur auf die Leinwand zu bringen.  
 
Eine zentrale Botschaft ihres Gesamtkunstwerks ist die Natur als ein Ort der Geborgenheit, der 
Ruhe, der Rückbesinnung auf das Wesentliche. Dabei überlassen es die Werke dem Auge des 
Betrachters, neue Assoziationsräume zu öffnen und sich auf eine Reise in die Fantasie und 
Symbolik einzulassen. Die besondere Faszination ihrer Werke besteht schließlich darin, dem 
Geheimnis des Universums nie abschließend auf den Grund gehen zu können. 
 

 

RAUMdurchKUNST mit Malerei, Skulptur, Musik, Dialog und Austausch 
Ab Di., 12.09.2023, Di 10-15 Uhr, Mi 12 – 18 Uhr, Do 12 – 19 Uhr, Fr 10 – 15 Uhr, Sa 13 – 17 Uhr 
 

RAUMdurchKUNST, Hauptstraße 28, 82404 Sindelsdorf 



 

 

 

 
Stippvisite in europäischen Künstlerkolonien – 1. bis 29. September 

Gerd Lepic im Rathaus Murnau 
 

 



 

 

 
 

 
Bisweilen werden auch in der Kunst-Welt Stimmen laut, die über die gegenständliche Malerei sagen: 
„Es gibt nichts Neues unter der Sonne. Das Thema ist zu Ende erzählt.“ Der Standpunkt ist 
bedenkenswert, allerdings darf man sich doch fragen: Seit wann gilt das denn? Seit 10, 50 oder 100 
Jahren? Natürlich haben, nur zum Beispiel, auch die Größen des 20. Jahrhunderts von Gabriele 
Münter bis Frida Kahlo, von David Hockney bis Neo Rauch das Rad nicht neu erfunden – wer wollte 
das behaupten? Doch um wieviel ärmer wäre unsere Kultur, wenn diese neugierigen Naturen rat- 
und mutlos das Werkzeug aus der Hand gelegt hätten? 
 
Wie es mit der gegenständlichen Malerei weitergehen kann und wird, davon erzählt die aktuelle 
Ausstellung im Foyer des Murnauer Rathauses. Im Vorfeld der Hauptversammlung der Vereinigung 
der Europäischen Künstlerkolonien EUROART, die in der Marktgemeinde vom 12. bis 15. Oktober 
stattfinden wird, präsentiert der Begründer der internationalen Gruppe AiM (ARTISTS IN MOTION) 
neue Gemälde und Gemeinschaftsarbeiten der letzten zwei Jahre mit Künstler*innen aus Italien, 
Frankreich, Deutschland, Aserbaidschan und Griechenland. 
 
Geschichtsbewusst und der Zukunft zugewandt, originell und bereit, unserer Zeit zu neuem 
Ausdruck zu verhelfen, bezeugen die überwiegend in Gemeinschaftsarbeit gemalten Bilder die 
Vielfältigkeit der europäischen Kulturen. Malstile und Motive aus geografisch weit 
auseinanderliegenden Ländern und Regionen stehen gleichberechtigt nebeneinander. Jenseits 
aller politischen Konstrukte, die in den zurückliegenden Jahrtausenden bestanden und wieder 
vergingen, fordert diese Zusammenstellung zur Achtung vor den unterschiedlichen Kulturen heraus. 
Der Maler und Autor Gerd hat in Würzburg und Berlin studiert, bevor er 1991 begann, die 
metamorphe Beziehung des Menschen zu seiner Umgebung zum Gegenstand seiner Malerei zu 
machen. Gerd Lepic richtet seinen Blick konsequent auf die belebte Natur und versteht die 
Menschen als Projektionskörper von Räumen, Landschaften und anderer Lebewesen.  
 
„Und was wollen die Maler unter diesen Menschen? Darauf ist zu sagen, dass sie nicht unter 
ihnen leben, sondern ihnen gleichsam gegenüberstehen, wie sie den Bäumen gegenüberstehen 
und allen den Dingen, die, umflutet von der feuchten, tonigen Luft, wachsen und sich bewegen“ 
(Rainer Maria Rilke: Sämtliche Werke, Band 5, 1955–1966, Frankfurt/Main: Insel, S. 34). 
 

Rathaus Murnau, Untermarkt 13, 82418 Murnau am Staffelsee, Erdgeschoss 
geöffnet Mo bis Fr 8 – 12 Uhr, Di und Do 14 - 16 Uhr 

 
 
 



 

 

 

 
We‘ll leave a light on, 13. September – 10. November 

Gerd Lepic u.a.. CIARUS, Straßburg, Frankreich 
 

 
 

 
Alyn Smith, damals schottischer Abgeordneter, erklärte 2019 vor dem Europäischen Parlament: 
“Wir feiern internationale Solidarität und Bewegungsfreiheit. Wenn die Europäische Union nicht 
existierte, wir müssten etwas derartiges erfinden und Schottland wäre ein Teil davon“. Er schloss 
mit den Worten: “Liebe Kollegen, ich bitte Sie nicht darum, unsere internen Diskussionen zu lösen. 
Ich bitte Sie, ein Licht anzulassen, damit wir unseren Weg nachhause finden können“. Um an ein 
kulturell eigenständiges Schottland im Herzen Europas zu erinnern, veranstaltet die 
Künstler*innengruppe AiM (ARTISTS IN MOTION) zwei aufeinanderfolgende Kunstausstellungen: 
September – November 2023: WE’LL LEAVE A LIGHT ON in Strasbourg, dem politischen 
Mittelpunkt Europas sowie April - Mai 2024: PLEASE LEAVE A LIGHT ON in Dunoon, Schottland. 
 



 

 

Mit dem Versprechen WE’LL LEAVE A LIGHT ON beschreitet AiM Wege, über die sich Menschen 
in Europa auf kreative Weise miteinander verständigen können – von Portugal bis Griechenland, 
von Italien bis Schottland. Es geht um nichts weniger, als um eine Grenzen überschreitende 
Zusammenarbeit und ein gutes Miteinander: die Förderung des Zusammenhalts, der Inklusion und 
des Wohlergehen in unseren Gesellschaften. In den weiten Landschaften lassen wir ein Licht 
brennen, denn Licht gibt Hoffnung und Kraft, Helligkeit schenkt Sicherheit, Klarheit befreit, Leuchten 
macht glücklich. Licht steht für Vernunft, Wissen, Hoffnung, Sicherheit und erzeugt daher ein 
intensives Gefühl von Schutz. Es hat die Macht, die „dunklen“ Dimensionen der Realität 
offenzulegen und zu zerstören, die unterdrücken und uns zum Stolpern bringen. Wer sich nach dem 
Licht orientiert, nimmt einen Ausweg in den Blick, eine Möglichkeit und das Vertrauen darauf, dass 
wir gemeinsam die Gelassenheit und damit die Hoffnung wiederentdecken, auf Veränderung, auf 
eine Art Wiedergeburt. Darüber hinaus dokumentiert WE’LL LEAVE A LIGHT ON eine künstlerische 
Diskussion über den starken und entscheidenden symbolischen Wert von „Licht“ in unserem Leben, 
im Denken, in der Kultur, in der heutigen Gesellschaft. Der Diskurs wird subjektiv geführt, die 
künstlerischen Perspektiven auf das Thema sind vielfältig. Alle ausgestellten Werke zeugen vom 
Talent, der Entschlossenheit und dem körperlichen Einsatz der teilnehmenden Künstler*innen, ihre 
Spiritualität zum Ausdruck zu bringen. Aufgrund dieser individuellen Erkundung wird es möglich 
sein, die Magie der ästhetischen Elemente zu erfassen: in der Brillanz der Farben, in den Schatten, 
in den Spiegelungen, in der Figuration, in der Abstraktion. WE’LL LEAVE A LIGHT ON lädt die 
Betrachtenden dazu ein, die Kunstszene zu „betreten“, um Momente der inneren Stille zu erleben, 
des Friedens, der Hoffnung und Harmonie. 
 

CIARUS, 7 rue Finkmatt, 6700 Strasbourg, Frankreich 
Vernissage am 21. September, 18 Uhr mit „l’Atelier de la Cour du Roy“ 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

  



 

 

 
 

Jacoba van Heemskerck – 2. Juli – 24. September 
Künstlerin und Inspiration / eine kleine Hommage 

Uta Schnuppe Strack, Gerd Lepic und andere Künstler*innen aus Europa 
 

    
Jacoba van Heemskerck auf dem Reitweg                               Eurythmie in Domburg 
Öl auf Karton, 50 x 40 cm                  Gerd Lepic                  Öl auf Karton 30 x 30 cm 

 
 
 

   
Durchwoben                                Uta Schnuppe Strack                                Lebensbaum 

Intagliotypie auf Papier, 19 x 30 cm                      Intagliotypie auf Papier, 19 x 30 cm 

 



 

 

 

 
 
 

 
 
 

Marie Tak van Poortvliet Museum, Niederlande, Ooststraat 10a, 4336 Domburg, Niederlande 
 

Vernissage Sa 1. Juli, 16 Uhr 
So 2. Juli – So 24. September 

geöffnet täglich 10 - 17 Uhr 
 

  



 

 

 

 
 

Gemeinschaftsausstellung 15.-17. September 
Tori Wolfart, Kathrin Mangold, Walter Kraft,  

Marion Jochner, Peter Dichtl, Christina Dichtl 
 

 



 

 

 

Zu dieser Gemeinschaftsausstellung hat Christina Dichtl Ihren Vater und vier weitere 

Künstler*innen eingeladen. Beginnend im Car-Port, weiter über die Terrassen und durch den Garten 

führt der Weg vorbei an den unterschiedlichen Arbeiten der Künstler/innen bis ins Atelier der 

Gastgeberin. 

In dieser Ausstellung zeigt sie einen kleinen Teil Ihrer vielfältigen Arbeiten.                                            

Gezeigt werden Hinterglasbilder, Mosaike, Neues, Unerwartetes …                                                                

Im Atelier kann man sehen, woran die Künstlerin gerade arbeitet und womit sie sich beschäftigt. 

Grundlage für das kreative Schaffen von Christina Dichtl ist die Bildhauer-Ausbildung und das 

Studium an der Akademie der bildenden Künste in München 

 

Ludwigstr. 1, 82435 Bad Bayersoien 

08845-703644, 0172-78574524,  

www.christina-dichtl.de, christina-dichtl@t-online.de 

 

Tori Wolfart 

Tori Wolfart aus Murnau ist bekannt wegen Ihrer vielen Talente und Aktivitäten. Eine noch nicht so 

oft gezeigte Seite Ihres kreativen Schaffens ist die Malerei. Angeregt vom Blauen Land hat auch sie 

sich begeistert für die Hinterglasmalerei. Einige Ihrer Bilder bezeichnet sie selbst als Seelenfenster. 

„ SEELENFENSTER:                                                                                                                                               

Schau von außen nach innen, von innen nach außen…                                                                                  

colors defines HERstory,                                                                                                                                  

…HISTORY past, present and future …“ 

 

82418 Murnau, toriwolfart@gmx.de, 0152-26651432 

 

 

Katrin Mangold 

Katrin Mangold aus Oberammergau ist Bildhauerin. Ihre Ausbildung hat sie in der hiesigen 

Schnitzschule absolviert. 

An die traditionelle Volkskunst angelehnt, entstehen mit viel Liebe die kleinen „Ammergauer Figürl“ 

nach eigenem Entwurf und andere individuellen Pretiosen, gerne kombiniert und kaschiert mit Stoff 

und Papier. 

Auch Keramikarbeiten, Gipsnegativschnitte und großformatigere, naturbelassene oder bunt 

bemalte Motorsägearbeiten kann man entdecken. 

 

Werkstatt und Laden: Theaterstr. 1a, 82487 Oberammergau, 08822/94284 

http://www.christina-dichtl.de/
mailto:christina-dichtl@t-online.de
mailto:toriwolfart@gmx.de


 

 

Walter Kraft 

Nach seiner Ausbildung im grafischen Bereich sowie im Siebdruck absolvierte Walter Kraft 1966 

seine Meisterprüfung als Schilder- und Lichtreklamehersteller und war infolge selbständig tätig in 

der Werbetechnik. 

2005 eröffnete er sein Atelier in Murnau und ist dort täglich von 18 – 19:30 Uhr anzutreffen. 

Walter Kraft beschäftigt sich mit Siebdrucken, Radierungen, beweglichen Bildern und „&“-Malerei. 

Erwähnenswert ist, dass der Künstler seine Bilder nicht zur zum Verkauf,  

sondern auch zum Verleih anbietet. 

 

www.kraft-undmalerei.de,  

Burggraben 11, 82418 Murnau 

 

 

Marion Jochner 

Seit ihrem erfolgreichen Abschluss an der Schnitzschule in Oberammergau 1999, welche sie nach 

dem Abitur besuchte, arbeitet sie als Holzbildhauerin. Holz fasziniert sie immer wieder neu, da kein 

Stück dem anderen gleicht und z.B. Verwachsungen und Verfärbungen jedes Stück noch 

interessanter machen. 

Auch Fassmalerei (das Bemalen und Vergolden von Geschnitztem) ist mit ihren vielen 

gestalterischen Möglichkeiten ein Bestandteil ihrer Arbeiten. 

Das Entwickeln und Umsetzten eigener Ideen bereiten Marion Jochner genauso viel Freude wie 

das Arbeiten im Kundenauftrag. 

 

www.marion-jochner.de  

Werkstatt und Laden, Othmar-Weis-Str. 5, 82487 Oberammergau 

 

 

Peter Dichtl 

Er kann es nicht lassen, ohne Pinsel und Farbe geht es bei Peter Dichtl nicht! 

Hat er doch ein Leben lang als Maler im Familienbetrieb in Bad Kohlgrub gearbeitet, konzentriert er 

sich jetzt auf die Hinterglasmalerei. 

Dabei hat er sich spezialisiert auf Motive von Franz Marc. Diese überträgt er in „seine Technik“. Es 

entstehen keine Kopien. Mit der Ihm eigenen sicheren und frechen Handschrift malt er farbenfrohe, 

eigenständige Bilder deren Ursprung immer erkennbar bleiben. 

 

Ludwigstr. 1, 82435 Bad Bayersoien, 08845-703644 

http://www.kraft-undmalerei.de/
http://www.marion-jochner.de/


 

 

 

KURS  
 

Mit Köpfchen - 3. September  
Elisabeth Kaiser 

 

 
 

In diesem Kurs stellen wir Strukturen her, die dann kombiniert werden mit konkreten Formen, z. B. 
mit Köpfen, aber auch mit Landschaft oder Architektur. Ziel ist es, in eine Struktur nichts 
hineinzuinterpretieren („das schaut aus wie ein...“), sondern sie zu verwenden für etwas ganz 
Anderes. 
 

Bitte mitbringen: Acrylfarben, Leinwände (eher kleinere), Spachtel, Brotzeit. 
 

Kursdauer: 9.30 – 16 Uhr 
 

Kosten: €45.- für Mitglieder, €55.- für Nichtmitglieder 
 

Anmeldung bitte bis 28.8.2023 unter elisabeth.kaiser@hotmail.com oder 08802-914 87 55 



 

 

 
 
 

LESUNG VON MITGLIEDERN 
 
 

 
Gerd Lepic - Dienstag, 26.9. 

After-work Treff im RAUMdurchKUNST 
 
 

 
 

Der Künstler und Schriftsteller Gerd Lepic liest aus seinen literarischen Werken, darunter auch über 
die Metamorphose des neu entstandenen Ortes für Malerei, Skulptur, Musik, Literatur, Dialog und 
Austausch. Lassen Sie sich von den Poesien des Autors inspirieren und tauschen Sie sich in 
geselliger Atmosphäre mit Interessierten über die faszinierende Welt der vier Elemente aus. 
Wasser, Feuer, Luft und Erde berühren die Grundlage menschlicher Existenz. Welche neue 
Bedeutung gewinnen sie in unserer heutigen Zeit? Welchen Einfluss haben sie auf jeden von uns 
ganz persönlich? 

 

19 - 21.30 Uhr 
RAUMdurchKUNST, Hauptstraße 28, 82404 Sindelsdorf 


